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Liebe Leserin, 

lieber Leser,  

seit dem 18. November hängt eine 

neue Bronzeglocke im Turm unserer 

Stadtkirche St. Petri. Wir konnten sie 

gebraucht in Hamburg aus der Trini-

tatiskirche Harburg kaufen und freu-

en uns, dass sie an ihrem neuen Ort 

zusammen mit den vorhandenen Glo-

cken mit einem wunderbaren Klang 

läutet. Damit sind nach zwei Jahren 

alle Spendenaktivitäten, alle Planun-

gen und Vorbereitungen, alle Reini-

gungsarbeiten, Reparaturen und 

schließlich der eigentliche Tausch 

der Glocke erfolgreich abgeschlos-

sen. Zahlreiche Menschen haben das 

ermöglicht: Allen voran die vielen 

Spender und Spenderinnen, die mit 

vielen kleinen und großen Spenden 

für die Finanzierung gesorgt haben, 

Dr. Hermann Augustin und seine Frau 

Renate, die den Anstoß zu allem ge-

geben haben, Herr Staake und seine 

Kollegen von der Fundraisingabtei-

lung des Kirchenkreises in Lübeck, 

unsere ehrenamtlichen Kirchenge-

meinderäte, vor allem Volker Wilms 

als Bauleiter und Frank-Peter Saur 

vom Bauausschuss, Dagmar Alsen 

und Rolf Martin, unser Küster Ingo 

Nimtz, die Handwerker der beteiligten 

Firmen, die Kirchengemeinde in Har-

burg, der Bürgermeister und die 

Stadt Ratzeburg und viele andere 

mehr. Ihnen allen gilt unser herzli-

cher Dank! 

Zusammen mit den bisherigen Glo-

cken klingt die „neue“ Glocke mit 

wunderbarem Klang nun in der Ad-

ventszeit über die Dächer von Ratze-

burg. Auf der Glocke steht ein Vers 

aus dem Lukasevangelium: „Freuet 

euch, dass eure Namen im Himmel 

geschrieben sind!“  

Im Advent bereiten wir uns auf Weih-

nachten vor und warten auf das Kom-

men Gottes in die Welt. Für viele be-

deutet diese Zeit viel Trubel und viele 

Termine – das ist auch in der Kir-

chengemeinde so. Zugleich sehnen 

wir uns in diesen Tagen vielleicht 

noch stärker als sonst nach Licht, 

nach Frieden und Geborgenheit. Und 

gerade jetzt hören wir diesen Zu-

spruch, diese Aufforderung Jesu: 

„Freuet euch, dass eure Namen im 

Himmel geschrieben sind!“  

Diese Freude hängt nicht von äuße-

ren Umständen, nicht von unseren 

Bemühungen, Vorbereitungen, Ein-

käufen oder weihnachtlichen Dekora-

tionen ab. Diese Freude hat ihren 

Grund in Gott selbst und in der Ge-

wissheit, dass er uns kennt und liebt 

und unsere Namen für immer bei ihm 

im Himmel, unauslöschlich in sein 

Herz geschrieben sind. Niemand wird 

von Gott vergessen. Und aus Liebe 

zu uns wird er Mensch, in einem klei-

nen Kind im Stall in Bethlehem. Aus 

Liebe kommt Gott uns so nahe, um 

unser Leben zu teilen und uns seinen 

Frieden zu bringen, den Frieden, den 

unsere Welt so sehr braucht.  

Der Klang der Glocken unserer Kir-

chen in Ratzeburg lädt uns ein, inne-

zuhalten und uns zu freuen: Dass 

Gott uns nie vergisst und dass er un-

sere Namen bewahrt, weil sie im 

Himmel geschrieben sind.  

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 

Advents- und Weihnachtszeit!  

Wiebke Keller 
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Hallo!  

Mein Name ist Tanja Derlin und ich 

bin die neue Diakonin im Pfarrspren-

gel Ratzeburger Land. Ich bin 36 

Jahre alt, verheiratet, Mama von 2 

Kindern und lebe im beschaulichen 

Einhaus. Ich verstärke seit Septem-

ber im Schwerpunkt die Gemeinde St. 

Petri hier in Ratzeburg und freue 

mich schon sehr aufs Kennenlernen, 

aufs Mitmachen, aufs Ausprobieren 

und aufs Möglich-Machen. 

Ich arbeite seit 2019 als Diakonin auf 

verschiedenen Stellen im Kirchen-

kreis Lübeck-Lauenburg, habe dabei 

vor allem Erfahrungen mit Kindern 

und Jugendlichen, Veranstaltungsor-

ganisation und Aus- und Weiterbil-

dung von Ehrenamtlichen machen 

dürfen. Nun darf ich in meiner Hei-

matregion Fuß fassen und Gemeinde-

leben noch einmal ganz neu kennen-

lernen. 

Aktuell treffen Sie mich im Kindergar-

ten, in den Seniorenheimen, sonn-

tags im Gottesdienst und an vielen 

weiteren Stellen in der Gemeinde. 

Wenn Sie mich erreichen wollen, 

geht das am besten per Mail an   

tderlin@kirche-LL.de oder unter 0176 

197 903 20. 

Wir sehen uns! 

Tanja Derlin  

Ein neues Gesicht in der Gemeinde 

Der Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

lädt am 18.01.2026 um 16 Uhr in die 

Ansveruskirche, Mechower Str. 4, 

23909 Ratzeburg ein zur Beauftra-

gung von Diakonin Tanja Derlin mit 

der öffentlichen Verkündigung in 

Wort und Sakrament durch Bischöfin 

Kirsten Fehrs und zur Einführung in 

ihre neue Stelle durch Propst Philip 

Graffam. Im Anschluss lädt die Kir-

chengemeinde St. Petri zum Neu-

jahrsempfang mit Kaffee und Kuchen 

in den Gemeindesaal ein. 

Wiebke Keller 

Herzliche Einladung! 
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In den Herbstferien fand unsere Kin-

derbibelwoche statt – ein ökumeni-

sches Regionalprojekt, an dem der 

Pfarrsprengel „Kirchenregion Ratze-

burger Land“, die katholische Ge-

meinde und die evangelische Ge-

meinschaft beteiligt waren. Vier Tage 

lang waren wir „mit Paulus auf Rei-

sen“. Jeden Morgen starteten wir mit 

unserem Themenlied, einem Anspiel 

und Gebet in der Kirche, bevor in den 

Gruppen gespielt, gebastelt, gesun-

gen und über Paulus’ Erlebnisse ge-

staunt wurde: Wie Paulus Gott be-

gegnet ist, wie er anderen von Jesus 

erzählte, wie er im Gefängnis Hoff-

nung fand und wie Gott ihn auf sei-

nen Wegen begleitet hat. 

Jede Altersgruppe hat auf ihre Weise 

„Reiseerfahrungen“ gesammelt: ob 

beim Schiffe falten, Traumfänger 

basteln, Spielen, Figurentheater, Ma-

len oder beim kreativen Gestalten 

von Steinen und Masken. 

Beim fröhlichen Abschlussgottes-

dienst erzählten die Kinder, was sie 

erlebt hatten – und als Erinnerung 

bekam jedes Kind einen kleinen Kom-

pass mit auf den Weg: ein Zeichen 

dafür, dass Gott uns Orientierung 

schenkt. 

Ein herzliches Dankeschön an alle 

Teamer:innen, Konfirmand:innen, 

Helfenden und Unterstützenden – 

und natürlich an die Kinder! Wir freu-

en uns schon auf die nächste KiBi-

Wo. 

Sophie Hobert 

KiBiWo 2025 „Mit Paulus auf Reisen“ 
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Am Sonntag, den 21. September 

2025, sind in der St.-Franziskus-

Kirche in Schwarzenbek drei langjäh-

rig engagierte Bläserinnen und Blä-

ser für ihren herausragenden Einsatz 

in der kirchenmusikalischen Arbeit 

mit dem Ansgarkreuz der Nordkirche 

geehrt worden. Die Auszeichnung 

fand im Rahmen des Bezirksbläser-

konzertes statt. Sie ging an Frauke 

Weißleder (Breitenfelde), Wolfgang 

Fischer (Ratzeburg) und Michael Vo-

gel (Seedorf-Mustin). Pastorin Ulrike 

Lenz, stellvertretende Pröpstin der 

Propstei Lauenburg, hielt die Lauda-

tio auf die Geehrten. 

Das Ansgarkreuz ist ein Dankzeichen 

der Nordkirche und würdigt außerge-

wöhnliches ehrenamtliches Engage-

ment – in diesem Fall in der Bläserar-

beit, die seit Jahr-

zehnten das kirchliche 

Leben prägt und be-

reichert. 

Wolfgang Fischer 

gründete 1990 den 

Posaunenchor der St.-

Petri-Gemeinde in 

Ratzeburg – und prägt 

ihn bis heute. Seit 35 

Jahren hält er den 

Chor zusammen, or-

ganisiert Auftritte und 

gibt seine Erfahrung 

an jüngere Bläserin-

nen und Bläser weiter. 

Sein Engagement 

reicht dabei über die 

Musik hinaus: Viele 

Jahre war er Mitglied im Kirchenge-

meinderat und leistete da-

mit einen wichtigen Beitrag zur Ent-

wicklung der Gemeinde. In der Lau-

datio hieß es anerkennend, er führe 

wohl den inoffiziellen „Übe-High-

score“ des Chores an. 

Mit der Verleihung des Ansgarkreu-

zes dankte die Nordkirche den drei 

Geehrten für ihre Treue, ihre Leiden-

schaft und ihren Einsatz, der weit 

über das Musikalische hinausgeht. 

Pastorin Lenz hob hervor: „Das Ans-

garkreuz ist ein kleines Zeichen für 

ein großes Geschenk, das Sie unzäh-

ligen Menschen gemacht haben.“ 

Annkathrin Bornholdt, 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg  

(gekürzte Fassung)  

Wolfgang Fischer 

mit dem Ansgarkreuz ausgezeichnet 

v.l. W olfgang Fischer, Frauke Weißleder, Michael Vogel, Pastorin 

Ulrike Lenz. © Broder Feddersen   
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Samstag, 06.12.2025: 

10.00 Uhr, St. Petri Kirche: Eröff-

nungsandacht, anschließend gemein-

samer Rundgang zu den verschiede-

nen Stationen des Wochenendes  

jeweils ab 11.00 bzw. 14.00 Uhr, In-

sel: die Sternenbläser vom Posau-

nenchor St. Petri wandern über den 

Inseladvent 

13.00 Uhr, St. Petri Kirche: Olga 

Subotko, Gitarre und Andrea Sacker, 

Ukulele 

Dazu schreiben die beiden Musikerin-

nen es: „Seit gut 2 Jahren singen wir 

gemeinsam und machen Musik, um 

dem Alltag ein Lächeln ins Gesicht zu 

zaubern, um Ängste in Zuversicht zu 

verwandeln, um Frieden zu spüren. 

Am 6. Dezember wollen wir von 13.00 

bis 14.00 Uhr Weihnachtslieder in der 

Petrikirche erklingen lassen. Und wir 

freuen uns auf alle Menschen, die 

kurz innehalten oder sogar mitsingen 

möchten.“ 

16.00 Uhr, St. Petri Kirche: Konzert 

der BigBrassCompany, aus Mölln 

unter der Leitung von Désirée Buxel-

Krohn  

11.00 – 18.00 Uhr, Petriforum: Kaffee

-Stube des Kirchenchores St. Petri: 

Im 1. Stock gibt es einen Ort zum zur 

Ruhekommen mit vielen selbstgeba-

ckenen Kuchen und Torten und mit 

Kaffee und Tee: von 11:00 Uhr bis 

18:00 Uhr. Mit dabei sind Barbara Ast 

mit ihren schönen und ausdrucksstar-

ken Engelbildern sowie Elke Koop 

vom Verband Wohneigentum - Sied-

lergemeinschaft mit leckeren Keksen. 

 

Sonntag, 07.12.2025: 

11.30 Uhr, St. Petri Kirche: adventli-

ches Singen mit Tomke Buchholz, 

dem Kantor und der Diakonin Tanja 

Derlin. 

14.00 – 17.00 Uhr, St. Petri Kirche: 

Uhr Sprechstunde des Ratzeburger 

Weihnachtsmann  

Wiebke Keller 

Wir machen mit beim diesjährigen Inseladvent! 

Bevor uns der Klang der neuen Glo-

cke erfreuen kann, waren umfangrei-

che Vorarbeiten erforderlich. Tauben-

kot war eine wahre Herausforderung, 

bevor Zimmermann, Elektriker und 

Uhrmechaniker starten konnten. Fir-

ma Spill reinigte und kratzte den pe-

netrant vertrockneten Kot, der sich 

dort über Jahre ansammelte, weil 

nicht erreichbar, von Turmluke, 

Dachstuhl und oberer Treppe rund 

um das Häuschen der Turmuhr. Zu-

sammengefegt, mit Schutzanzug und 

Maske, füllten sich dutzende Säcke. 

Mit großem Einsatz schleppten Ingo 

Nimtz und Volker Wilms sie Stufe um 

Stufe abwärts. 

Habt Dank, dass Ihr beide dies auf 

Euch genommen habt. 

Ulrike Walther, KGR St. Petri  

Rund um die neue Glocke der St. Petri-Kirche 
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Mo - Sa 10.00 - 13.00 Uhr 

Mo - Fr 15.00 - 18.00 Uhr 
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Am letzten Wochenende im Septem-

ber war der Kammerchor unserer 

Partnerstadt Ribe zu Besuch in Rat-

zeburg. Anlass war das 50-jährige 

Bestehen des Chores. 

Bereits letzten Herbst hatte der 

Kammerkor Ribe Kontakt zu unserem 

Chor sowie zur Kantorei St. Georg 

aufgenommen. Am 27. September 

haben dann alle drei Chöre gemein-

sam ein Konzert in unserer Petri-

Kirche gestaltet. Gesungen wurde 

gemeinsam und getrennt, a capella 

oder begleitet von Sebastian Palz an 

der Orgel. Im Anschluss an das Kon-

zert habe ich viel Lob über alle drei 

Chöre gehört. Und ich kann sagen: 

Mir hat es auch gefallen! 

Nach dem Konzert haben die drei 

Chöre noch gemütlich beisammen 

gesessen und dank der guten 

Deutschkenntnisse der Dänen waren 

die Tische allesamt gemischt besetzt.  

Am Sonntag hat der Kammerkor Ribe 

dann den Gottesdienst musikalisch 

begleitet. Auch das war Chormusik 

vom Feinsten.  

Und ich hoffe doch sehr, dass unser 

Chor die spontane Einladung, das 

nächste gemeinsame Konzert könne 

in Ribe stattfinden, ernst nimmt. 

Anne-Judith Spangenberg 

Der Kammerkor Ribe zu Besuch in Ratzeburg 

© Dorothea Leidig  
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Erik und ich sind jetzt Mitglied im 

Landesjugendposaunenchor. Das ist 

ein Auswahlchor des Posaunenwer-

kes Hamburg-Schleswig-Holstein aus 

jugendlichen Bläsern von 13 bis 21 

Jahren. Um aufgenommen zu wer-

den, muss man eine Aufnahmeprü-

fung bestehen. Ich hatte 1 1/2 Wo-

chen Zeit, um mich vorzubereiten und 

musste einen Choral im Sopran, eine 

Etüde und ein selbst gewähltes Stück 

vorspielen. Dafür habe ich „The Lord 

is my shepherd“ (Der Herr ist mein 

Hirte) aus dem Norddeutschen Blä-

serheft III ausgewählt. Wir waren fünf 

Jugendliche aus dem Bezirk Lübeck-

Lauenburg, die von unserem Landes-

posaunenwart Daniel Rau und unse-

rem Kreiskantor Michael Buffo ge-

prüft wurden. Ich war sehr aufgeregt, 

aber am Ende haben wir alle bestan-

den! 

Mit dem Landesjugendposaunenchor 

machen wir verschiedene Konzerte 

und sogar kleine Konzertreisen. Im 

letzten Konzert wurden u.a. Stücke 

aus den Harry-Potter-Filmen gespielt. 

Das nächste Mal sind wir am Sonn-

tag, 7. Dezember 2025 um 17.00 Uhr 

mit „Musik im Kerzenschein“ in der 

Nikolaikirche Plön zu hören.  

Herzliche Einladung! 

Hannah Neeltje 

Das Blech im Blick: Wir vom Posaunenchor 

Landesjugendposaunenchor  

In unserer Gemeinde sollen alle Ge-

burtstagskinder ab 75 einen Geburts-

tagsgruß und eine Einladung zum 

gemeinsamen Kaffeetrinken erhalten. 

Leider werden die ehren- und haupt-

amtlichen Besuchsdienst-Aktiven we-

niger und nicht alle Grüße erreichen 

wie geplant ihre Jubilare. Wer Zeit 

und Lust hat, uns ehrenamtlich zu 

unterstützen, ist herzlich willkommen! 

Alle Geburtstagskinder des letzten 

Quartals (von September bis Novem-

ber), aber auch alle anderen Senio-

ren und Seniorinnen sind herzlich 

eingeladen zum gemütlichen Ad-

ventsnachmittag am Mittwoch, 3.12., 

um 15 Uhr in der Ansveruskirche. 

Eine Anmeldung im Kirchenbüro (Tel. 

891765) erleichtert uns die Planung, 

wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Wiebke Keller 

Geburtstagsbesuche und Adventskaffeetrinken 

Erik und Hannah aus dem Posaunenchor  
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Ich heiße Ida und bin acht Jahre alt. 

Gott im Himmel hat es besonders gut 

mit mir gemeint und mir für alle mei-

ne Zellen ein Chromosom mehr ge-

schenkt als den meisten anderen 

Menschen. Da bin ich ganz schön 

stolz drauf! Down-Syndrom heißt das 

dann, sagt meine Mutti. Das Wort 

verstehe ich nicht, denn „down“ bin 

ich ganz und gar nicht. Ich bin fröh-

lich, frech und quietschvergnügt. 

Wenn Familienkirche ist, sitze ich 

ganz vorne. Meistens mit einem Stuhl 

direkt vor den Stufen zum Altarraum. 

Da bin ich ganz nah dran. Nah dran, 

wenn es ein Theaterspiel gibt. Nah 

dran, wenn Wiebke Geschichten er-

zählt. Nah dran, wenn Wido zu Be-

such ist. Vor dem Gottesdienst darf 

ich oft ein buntes Kreuz nach vorne 

tragen, das auf den großen Tisch 

gelegt wird. Wenn gesungen wird, 

darf ich vorne stehen und Gebärden 

zu den Liedern zeigen.  

Ich darf eine Kerze anzünden und 

nach dem Gottesdienst helfen beim 

auspusten. Am Ende darf ich Lieder-

bücher einsammeln und ins Regal 

stapeln. Manchmal setze ich mich 

vorne unter den großen Tisch. Da bin 

ich noch näher dran. Ganz nah dran 

an Gott im Himmel. Das fühlt sich an 

wie zuhause sein. So, wie wenn ich 

Samstags abends mit meinen großen 

Schwestern Hannah und Carla bei 

Großmutti auf dem Sofa sein darf 

zum Fernsehen. Oder zuhause mit 

allen beim Abendessen mit Kerzen 

auf dem Tisch, wenn es draußen dun-

kel ist. Oder wie früher, als Großvati 

noch da war und wir alle zusammen 

gesungen haben. Zusammen. Zuhau-

se. So fühlt sich das an, vorne in der 

Familienkirche. 

Was ich da fühle, kennen auch ande-

re Menschen, die auf Gott im Himmel 

vertrauen, sagt meine Mutti. In dem 

großen Buch von Gott im Himmel 

wird davon erzählt: „Herr, ich habe 

lieb die Stätte deines Hauses und 

den Ort, da deine Ehre 

wohnt.“ (Psalm 26,8) 

Ida Mattea  

Familienkirche 

von Mini-Petrianerin Ida Mattea  
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Wir freuen uns über Ihr Interesse an 

unserem Gemeindebrief, den wir zum 

Mitnehmen in der Stadtkirche St. Pet-

ri auslegen, außerdem am Friedhofs-

gebäude Seedorfer Straße, vor unse-

rem Kirchenbüro in der Schrangen-

straße 3 und an der Ansveruskirche 

und in der Familienbildungsstätte. 

Wenn Sie Ideen für weitere Orte ha-

ben, an denen wir Exemplare ausle-

gen dürfen, sagen Sie uns bitte Be-

scheid! Und wenn Sie sich ein 

Exemplar mitnehmen, dann denken 

Sie doch vielleicht auch gleich an 

Ihre Nachbarn und bringen Sie ihnen 

auch einen Gemeindebrief mit. Au-

ßerdem finden Sie die aktuelle Aus-

gabe digital jeweils auf unserer 

Homepage: st-petri-ratzeburg.de. Wir 

wünschen viel Freude bei der Lektü-

re! 

Wiebke Keller 

Wie bekomme ich einen Gemeindebrief? 

Der Übergang in den Ruhestand ist 

für viele Menschen ein besonderer 

Lebensmoment. Drei Gesprächsaben-

de bieten die Möglichkeit mit anderen 

Menschen ins Gespräch zu kommen 

über die eigene Situation, eigene 

Gedanken, Befürchtungen und Hoff-

nungen. In einem abschließenden 

Gottesdienst wird ein persönlicher 

Segen für den Übergang angeboten. 

Schwerpunkt wird der Einstieg in den 

Ruhestand sein, anmelden können 

sich aber alle, die sich gerade an 

einem Wendepunkt befinden - ob Um-

zug, Auszug der erwachsenen Kin-

der, Trennung oder Verlust des Part-

ners. Um Anmeldung wird gebeten 

bis zum 28.01.2026. 

Das Programm im Detail:  

Do. 05.02.26, 19 - 21 Uhr: Was mich 

trägt - Orientierung im Übergang 

Do. 12.02.26, 19 - 21 Uhr: Loslassen 

und Festhalten – Mitten im Wandel 

Do. 19.02.26, 19 - 21 Uhr: Begabun-

gen entdecken – im Alter aufbrechen 

Veranstaltungsort jeweils: Petri-

Forum, Am Markt 7 in Ratzeburg.  

So. 22.02.26, 17 - 19 Uhr: Segens-

gottesdienst mit anschl. Empfang und 

einem kleinen „Markt der Möglichkei-

ten“, Dom zu Ratzeburg, Domhof 18, 

Ratzeburg.  

Leitung: Pastor Felipe Axt, Ehren-

amtsförderung im Kirchenkreis 

Lübeck-Lauenburg, E-Mail: faxt@ 

kirche-ll.de, Telefon: 0176 19790206. 

Felipe Axt  

„Neues wagen – jetzt zähl ich!“ 
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Wir gedenken unseres ehemaligen 

Kirchengemeinderatsmitgliedes. Ge-

meinsam mit ihrer Tochter Christiane 

Wolniewicz vertrat Karina die Geschi-

cke unserer Gemeinde über mehrere 

Jahre. Sie führte die Jüngsten unse-

rer Gemeinde zum Gesang und grün-

dete den Mini-Chor St. Petri, die 

„Petri-Kids“. Instrumental wurden sie 

damals von der Kirchenband unter 

Leitung von Heinz Nestler begleitet. 

Große Begeisterung strahlten die 

Kleinen aus und trugen dies weiter zu 

den Gottesdienst- und Konzertbesu-

chern. Gerne sang Karina selber in 

den Chören und in der Familienbil-

dungsstätte hat sie über viele Jahre 

ihre große Musikbegeisterung an Ge-

nerationen von Kindern und Jugendli-

chen mit ihrem Unterricht weitergege-

ben. Wenn es hieß: „St. Petri singt 

und klingt,“ gehörte oft auch das iri-

sche Segenslied dazu: Möge die Stra-

ße uns zusammenführen und der Wind in 

deinem Rücken sein; sanft falle Regen 

auf deine Felder und warm auf dein Ge-

sicht der Sonnenschein. Und bis wir uns 

wieder sehen, halte Gott dich fest in sei-

ner Hand. Und bis wir uns wieder sehen, 

halte Gott dich fest in seiner Hand. 

Wer Karina kannte, wusste, dass für 

sie ein Leben ohne Musik schwer 

vorstellbar war. Wir werden diese 

Erinnerung mit Freuden in uns tra-

gen. Wir wünschen ihr, dass Gott sie 

fest in seiner Hand hält, alle tröstet, 

die um sie trauern und wir uns alle 

einmal wiedersehen. 

Ulrike Walther, KGR St. Petri  

Nachruf auf Karina Turowski, 

verstorben am 1. August 2025  

„Gemeinsam essen – die LandFrauen 

kochen für alle“ ist ein Projekt, das 

von den Ratzeburger LandFrauen seit 

dem Mai 2024 im Gemeinderaum der 

Ansveruskirche, Mechower Straße 4 

in Ratzeburg, angeboten wird. 

Die Grundidee dahinter: nicht alleine 

zu essen, in Gemeinschaft und froher 

Runde miteinander am Tisch zu sit-

zen, zu essen und einen Austausch 

zu erleben. 

Auch in diesem Jahr werden sich am 

24. Dezember, dem Heiligen Abend, 

im Anschluss an den Gottesdienst in 

der Ansveruskirche Menschen tref-

fen, die diesen Abend nicht alleine, 

sondern gerne in Gemeinschaft ver-

bringen möchten. Und dies mit einem 

gemeinsamen Essen, mit weihnachtli-

chem Gesang und viel Miteinander. 

Wenn möglich bringen die Gäste eine 

Kleinigkeit für ein Buffet mit oder ge-

ben eine kleine Spende. 

Das gemeinsame Essen beginnt um 

19 Uhr. Eintreffen ab 18:30 Uhr. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, 

mit dabei zu sein. Für unsere Pla-

nung bitten wir um Ihre Anmeldung: 

telefonisch unter 04541 84 120 oder 

per E-Mail: ratzeburg@landfrauen-

herzogtum.de. 

Hilke Ramm  

Weihnachtsessen am Heiligen Abend 2025 
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Auch in diesem Jahr möchten wir am 

14.12.2025, um 18.00 Uhr in die 

Stadtkirche St. Petri zum besonderen 

Gedenkgottesdienst für alle verstor-

benen Kinder einladen. Jedes Jahr 

am zweiten Sonntag im Dezember 

stellen betroffene Familien und 

Freunde auf der ganzen Welt Kerzen 

in die Fenster, um so an die verstor-

benen Kinder zu erinnern. Während 

die Kerzen in der einen Zeitzone ver-

löschen, werden sie in der nächsten 

entzündet, so dass eine Lichterwelle 

entsteht, die die ganze Welt mitei-

nander verbindet. 

Wir möchten ganz bewusst in der 

Adventszeit mit Eltern, die den Tod 

eines Kindes betrauern, mit Ge-

schwistern, Angehörigen und Freun-

den gemeinsam diesen Gottesdienst 

für ihre verstorbenen Kinder feiern. 

Im gemeinsamen Beten, Erinnern und 

Hoffen kann erfahrbar werden, dass 

sie in ihrer Trauer nicht alleine sind. 

Im Miteinander kann Raum sein für 

Vergangenes, Gegenwärtiges, Zu-

künftiges. Der Gottesdienst wird mu-

sikalisch von dem Chor „Cantalydie“ 

unter der Leitung von Desirée Buxel-

Krohn gestaltet. 

Wiebke Keller 

Worldwide Candle Lighting 
Stadtkirche St. Petri, Ratzeburg, 14.12.2025, 18 Uhr 

 Erinnerungen sind kleine Sterne, 

  die tröstend in das Dunkel                                                

   unserer Trauer leuchten. 

          (Unbekannter Verfasser)  

Weltgedenktag für alle verstorbenen Kinder : 
Ein Licht geht um die Welt 

„Denn er hat seinen Engeln befohlen, 

dass sie dich behüten auf al len deinen 

Wegen.“ 

© Wiebke Keller)  
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Nigeria ist das bevölkerungsreichste 

Land Afrikas – vielfältig, dynamisch 

und voller Kontraste. Mit über 230 

Millionen Menschen vereint der 

„afrikanische Riese“ über 250 Eth-

nien mit mehr als 500 gesprochenen 

Sprachen. Die drei größten Ethnien 

sind Yoruba, Igbo und Hausa, aufge-

teilt in den muslimisch geprägten 

Norden und den christlichen Süden. 

Außerdem hat Nigeria eine der jüngs-

ten Bevölkerungen weltweit, nur 3% 

sind über 65 Jahre alt. Dank der Öl-

Industrie ist das Land wirtschaftlich 

stark, mit boomender Film- und Mu-

sikindustrie. Reichtum und Macht 

sind jedoch sehr ungleich verteilt.  

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern 

Menschen in über 150 Ländern der 

Erde den Weltgebetstag der Frauen 

aus Nigeria. „Kommt! Bringt eure 

Last.“ lautet ihr hoffnungsverhei-

ßendes Motto, angelehnt an Matthäus 

11,28-30.  

In Nigeria werden Lasten von 

Männern, Kindern vor allem aber von 

Frauen auf dem Kopf transportiert. 

Doch es gibt auch unsichtbare Lasten 

wie Armut und Gewalt. Das fa-

cettenreiche Land ist geprägt von 

sozialen, ethnischen und religiösen 

Spannungen. Islamistische Terror-

gruppen wie Boko Haram verbreiten 

Angst und Schrecken. Die korrupten 

Regierungen kommen weder dagegen 

an, noch sorgen sie für verlässliche 

Infrastruktur. Umweltverschmutzung 

durch die Ölindustrie und Klimawan-

del führen zu Hunger. Armut, 

Perspektivlosigkeit und Gewalt sind 

die Folgen all dieser Katastrophen. 

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 

dieser existenzbedrohenden Situation 

ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 

christliche Frauen aus Nigeria mit – 

in Gebeten, Liedern und berührenden 

Lebensgeschichten. Sie berichten 

vom Mut alleinerziehender Mütter, 

von Stärke durch Gemeinschaft, vom 

Glauben inmitten der Angst und von 

der Kraft, selbst unter schwersten 

Bedingungen durchzuhalten und wei-

terzumachen.  

Über Länder- und Konfessionsgren-

zen hinweg engagieren sich Frauen 

seit gut 100 Jahren für den Weltge-

betstag. Rund um den 6. März 2026 

werden allein in Deutschland hun-

derttausende Frauen, Männer, Ju-

gendliche und Kinder die Gottes-

dienste und Veranstaltungen zum 

Weltgebetstag besuchen: Gemeinsam 

mit Christ*innen auf der ganzen Welt 

feiern wir diesen besonderen Tag. 

Wir hören die Stimmen aus Nigeria, 

lassen uns von ihrer Stärke inspirie-

ren und bringen unsere eigenen Las-

ten vor Gott. Es ist eine Einladung 

zur Solidarität, zum Gebet und zur 

Hoffnung. Seid willkommen, wie ihr 

seid. 

Kommt! Bringt eure Last. 

Laura Forster, Weltgebetstag der 

Frauen – Deutsches Komitee e. V 

 

 

„Kommt! Bringt eure Last.“ 

Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria 
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Helga Baumann geb. Rusch, 84 Jahre 

Karina Turowski geb. Gutzeit, 80 Jahre 

Sofia Günter geb. Fritz, 84 Jahre 

Ruth Peters geb. Berkhausen, 99 Jahre 

Dieter Möde, 82 Jahre 

Brunhilde Block geb. Litzkow, 91 Jahre 

Christel Wettstein geb. Brandt, 94 Jahre 

Helga Hiller geb. Wüstenberg, 89 Jahre 

Horst Echsler, 92 Jahre 

Ilse von Hofen geb. Stentzel, 93 Jahre 

In unserer Gemeinde verstarben: 

Herzliche Einladung zum ökumeni-

schen Gottesdienst und anschließen-

dem Beisammensein am Freitag, 

06.03.2026 um 19 Uhr in die Ansver-

uskirche!  

Bei Interesse an der Vorbereitung 

(Treffen ab Januar) bitte melden bei 

Wiebke Keller, Tel. 04541 8949638. 

Wiebke Keller 

Die Evangelische Familienbildungs-

stätte Ratzeburg lädt auch im Früh-

jahr 2026 zu vielfältigen Kursen ein, 

die Kreativität, Gemeinschaft und 

Wissen verbinden: 

  Malen für Erwachsene am 21. 

Februar 2026 – entspannter Freiraum 

für Farben und Formen, ganz ohne 

Leistungsdruck. 

  Spieletreff „Zug um Zug“ am 14.  

Januar und 11. Februar 2026 – ein 

geselliger Abend für alle, die Freude 

an Brettspielen haben. 

  „Frühlingserwachen“ am 13. März 

2026 – ein Floristikkurs, der frische 

Akzente setzt und Lust auf den Früh-

l ing macht. 

  Vorsorgevollmacht & Patienten-

verfügung am 25. Februar 2026 – ein 

informativer Vortrag rund um recht-

zeitige Vorsorge. 

Kommen Sie vorbei, entdecken Sie 

Neues – und erleben Sie Gemein-

schaft, die guttut. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratze-

burg, Marienstraße 7, 23909 Ratze-

burg 

  Anmeldung & Infos: www.fbs-

rz.de oder unter 04541 5262 

Neues aus der ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg 

Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri  
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Kaum da und schon zieht sie weiter. 

Doch sie bleibt erreichbar für uns, da 

sie im Sprengel, genauer in der Ge-

meinde Sterley, ab 14. Oktober eine 

50% Pastorenstelle übernommen hat. 

Für sie ein Glücksmoment, da sie mit 

ihrer Familie schon im Pastorat 

wohnt und für die Sterleyer Bewohner 

ein bekanntes Gesicht ist. 

Ideen brachtest Du mit, den Experi-

mentier-Gottesdienst, den Du mit 

Tomke David Buchholz zu einem mu-

sikalischen Erlebnis gestaltetest. Dei-

ne Musikalität in Gesang und Klavier-

spiel war eine große Freude und der 

Besucher genoss neue Pfade zu 

kirchlichen Liedern. 

Wir freuen uns auf das Zusammen-

wachsen der Gemeinden unseres 

Sprengels, dem Dom, Sterley, Mus-

tin, Seedorf , St. Petri und St. Georg 

auf dem Berge und den daraus ent-

stehenden Entlastungen sowie ge-

meinsamen Projekten. 

Wir wünschen Dir Gottes Segen für 

den weiteren Weg, liebe Sophie. 

Ulrike Walther, KGR St. Petri  

Abschied von Sophie Hobert 

Es ist wieder soweit. Wir planen und 

eilen und hetzen, damit bis Heilig 

Abend ja alles schön und fertig ist. 

Was muss alles bedacht werden. 

Was soll alles nicht vergessen wer-

den. Da tut es richtig gut, einmal in-

nezuhalten, einmal das 

Tempo herauszuneh-

men, einmal zur Ruhe 

zu kommen. 
Unsere Gemeinde bie-

tet schon seit Jahren 

am 4. Sonntag im Mo-

nat abends eine An-

dacht nach Taizé an. 

Das ist eine Zeit, um 

zur Ruhe zu kommen, 

zu sich selbst und zu 

Gott zu finden. 
In diesem Jahr bieten 

wir eine solche An-

dacht nach Taizé be-

reits am 4. Advent an. 

Wie laden Sie ein: Kommen Sie am 

21. Dezember um 18:00 Uhr in die 

Ansveruskirche. Lassen Sie, und 

wenn es auch nur für eine knappe 

Stunde ist, für diese kurze Zeit den 

ganzen Vorweihnachtsstress draußen 

vor der Kirchentür. 

Kommen Sie herein und 

finde Sie Ruhe, Ruhe 

bei Kerzenschein, bei 

besinnlichen Liedern 

aus Taizé, bei Gebeten, 

bei Stille. Einfach nur 

Sie selber sein und Ru-

he finden in Ihrem Inne-

ren, Ruhe finden bei 

Gott. 
Sie sind herzlich einge-

laden. 

Alexander Spangenberg 

Zur Ruhe kommen im vorweihnachtlichen Stress  

© Alexander Spangenberg 
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In der Woche vom 20. - 24. Oktober 

2025 haben sechs Bläserinnen und 

Bläser unseres Posaunenchores die 

D-Prüfung für Posaunenchorleitung 

erfolgreich bestanden. 

Die Ausbildung dauerte insgesamt 

ein Jahr und umfasste viele verschie-

dene Fächer, darunter u.a. Dirigie-

ren, Instrumentenkunde, Theologi-

sches Grundwissen und Gehörbil-

dung. 

Wir gratulieren ganz herzlich den er-

folgreichen Absolvent:innen Carla 

Drückler, Hanna Drückler, Erik Do-

nandt, James Lush, Anke Drückler 

und Nils Drückler! 

Tomke David Buchholz 

Sechs bestandene D-Prüfungen. Wir gratulieren! 

v.l.n.r. Nils  Drückler, Anke Drückler, Carla Drückler, Erik Donandt, James 

Lush; © privat  
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Licht in dunkler Zeit – wie nötig – wie 

wohltuend – wie verbindend 

Die Kirchengemeinde St. Petri und 

die Gemeinschaft Ratzeburg laden zu 

einem lichten Moment im Advent ein: 

Musik und Stille, Innehalten und Er-

mutigung. 

Jeweils donnerstags um 18 Uhr: 

 4.12. in der St. Petri-Kirche 

 11.12. in der Gemeinschaft Ratze-

burg, Bauhof 6 

 18.12. in der St. Petri-Kirche 

Gönnen Sie sich einen Moment – im 

Advent! 

Dirk Arning und Wiebke Keller 

»Lichtblicke« – Ein Moment im Advent 

Manchmal braucht es im Familienall-

tag einfach jemanden, der da ist – 

jemanden, der zuhört, unterstützt und 

Zuversicht schenkt. Das Projekt 

„Familienpaten“ der Evangelischen 

Familienbildungsstätte Ratzeburg 

vermittelt ehrenamtliche Patinnen 

und Paten an Familien, die sich Ent-

lastung im Alltag wünschen – zum 

Beispiel junge Eltern, Alleinerziehen-

de oder Familien in besonderen Le-

benssituationen. 

Familienpat:innen begleiten „ihre“ 

Familie meist für etwa zwei Stunden 

pro Woche – ganz unkompliziert und 

individuell. Sie helfen beim Spielen, 

Zuhören, Organisieren oder einfach 

beim Durchatmen im turbulenten All-

tag. So entsteht ein Ehrenamt mit 

Sinn, das spürbar Gutes bewirkt: für 

Kinder, Eltern und die Gemeinschaft.  

Qualifizierung mit Herz und Tiefgang 

Wer Familienpatin oder -pate werden 

möchte, wird von der ev. Familienbil-

dungsstätte sorgfältig vorbereitet. 

Die Qualifizierung umfasst 42 Stun-

den und vermittelt Grundlagen rund 

um Kommunikation, Familienleben, 

Entwicklungspsychologie, erste Hilfe 

und praktische Tipps rund um den 

Umgang mit (Klein-)Kindern. 

Die Teilnahme ist kostenfrei – die 

Inhalte sind praxisnah, wertvoll und 

stärken auch die persönliche Kompe-

tenz im Umgang mit Menschen. 

  Start der nächsten Schulung: 

Freitag, 21. Februar 2026 

  Evangelische Familienbildungs-

stätte Ratzeburg 

Wenn Sie Freude daran haben, Fami-

lien ein Stück ihrer Zeit zu schenken, 

sind Sie herzlich eingeladen, Teil 

dieses besonderen Projekts zu wer-

den. 

Zwei Stunden pro Woche können 

Großes bewirken. 

Weitere Informationen und Anmel-

dung unter 04541 5262 oder online 

auf www.fbs-rz.de 

Kristina Lück 
Leiterin der ev. Familienbildungsstätte 

in Ratzeburg   

Familienpaten gesucht – 

Zeit schenken, die ankommt 
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Nach einer gelungenen Premiere im 

Oktober und vielen Gästen im No-

vember bereiten die Ratzeburger 

LandFrauen auch im Dezember wie-

der ein Abendbrot zu.  

Wer gerne in froher Runde plaudern 

und essen möchte, Spaß hat, neue 

Menschen kennenzulernen, ist hier 

genau richtig! Es gibt ein Abendbrot 

und stets eine Besonderheit, wie z. 

B. einen Salat, Würstchen oder was 

es saisonal gerade gibt. Das Mitei-

nander in geselliger Atmosphäre ist 

ein Angebot, das sich an alle richtet.  

Veranstaltungsort ist in den Räumen 

des Café „Lieb&Lütt“, Schrangenstra-

ße 3 in 23909 Ratzeburg. 

Anmeldungen unter: ratzeburg@ 

landfrauen-herzogtum.de oder telefo-

nisch unter: 04541 84 120 (es ist ein 

Anrufbeantworter geschaltet). 

Mit freundlichem Gruß 

Hilke Ramm 

Abendbrot mit den LandFrauen – 

gemeinsam schmeckt´s am besten 

Freitag, 19. Dezember 2025, ab 17:30 Uhr 

Auch in diesem Jahr gab es für die 

vierten Klassen der Vorstadtgrund-

schule wieder eine „Lutherwerkstatt“ 

und die Möglichkeit, in die Zeit der 

Reformation einzutauchen und zu 

Gast bei Martin Luther und seiner 

Frau Katharina von Bora zu sein. 

Unter den „Thesen“, die an unsere 

Tür geschlagen werden konnten, fand 

sich folgender Wunsch einer Schüle-

rin, der doch wirklich gut zu Weih-

nachten passt: 

„Ich wünsche mir, dass die Mensch-

heit mehr singt und keine Kriege 

mehr führt.“  

Wiebke Keller 

Weihnachtswunsch  
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  Gottesdienste1 

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat 

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche; 

 4. So im Monat, Taizégottesdienst; 

Familienkirche2  1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss 

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18:00 Uhr, Ansveruskirche 

Seniorenwohnsitz (SWR) Do, 18:30 Uhr, alle 14 Tage Abendgottesdienst 

 

 Singen und Musik 

Chor Mo, 19:30 - 21:00 Uhr, Ansveruskirche 

Posaunenchor2  Mi, 19:00 - 20:30 Uhr, Ansveruskirche 

Jungbläser2  Kontakt: Tomke David Buchholz, 

  0160 93460152, 

  musik@st-petri-ratzeburg.de.  

 

  Für Kinder und Jugendliche 

Konfirmandenunterricht Informationen bei Pastorin Wiebke Keller,  

 894 96 38 

Pfadfindergruppe Sa 10:00 - 11:30 Uhr am Pastorat in Ziethen, 

 Kirchstraße 21 

 

  Für Senioren 

Seniorentreff letzter Mi im Monat, 15:00 Uhr, Petri-Forum 

Treffpunkt am Freitag Fr, 15:00 - 17:00 Uhr, Café „Lieb & Lütt“ 

 Kontakt: Beate Schiffmann,  0176 / 41 

 489635  

Spielenachmittag Spielenachmittag mit der Gemeinde: 

 1. und 3. Mi im Monat 15 - 17 Uhr, 

 Ansveruskirche  

 Spielenachmittag Sozialverband: 

 4. Mi im Monat  15 - 17 Uhr, Ansveruskirche  

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st-petri-ratzeburg.de 

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr. Höhe der Auflage: 2.000. 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. März. - Mai ‘26) 

ist der 7. Februar 2026. 

 

  Weitere Angebote 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9:30 - 11:30 Uhr, Ansveruskirche 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastorin 

Kirchenlotsen und öffentliche Kirchenführungen nach Vereinbarung

 Dagmar Alsen,  8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé 3. Di,15:00 - 17:00 Uhr, Alte Meierei 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs2  
 Montag 15:00 - 17:00 Uhr, FBS Marienstr. 7 

Freitagsgespräche 18 Uhr, Café LIEB & LÜTT, Schrangenstr. 3,  

 Termine über Pastor Martin, Anmeldung unter: 

 pastor.martin@email.de.  

 

  Hilfe bei sexualisierter Gewalt 

Malte Lücke - Meldebeauftragter für den Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

0176 / 197 90 285 

Mi 8:30 - 10:30 Uhr (oder nach Vereinbarung) 

meldung@kirche-ll.de 

UNA - Unabhängige Ansprechstelle für Betroffene von sexualisierter Gewalt in 

der Nordkirche 

0800 / 022 00 99 (anonym und kostenfrei)  

Mo 9 -11 Uhr, Mi 15 - 17 Uhr 

una@wendepunkt-ev.de, www.wendepunkt-ev.de/una 
 

 

Erläuterungen: 
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 

z. Zt. Vertretung: Bärbel Holzleiter, Di, Do und Fr 10 - 12 Uhr, 

 04541 891765,  kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 

Pastorin Wiebke Keller, Schrangenstraße 3,  04541 894 96 38, 

 w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 

Diakonin Tanja Derlin, Petri-Forum, Am Markt 7,  0176 19790320, 

 tderlin@kirche-ll.de. 

SWR und HPR: 

Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,  82 60 8,  7552, 

 kgziethen@kirche-ll.de. 

Kirchenmusik: 

Tomke David Buchholz,  0160 93460152, 

 musik@st-petri-ratzeburg.de. 

Kindergarten St. Petri: 

Markus Degünther (Leiter), Hasselholt  22,  8 29 57, 

 st.petri-kita-rz@kirche-ll.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz,  0176 4708 56 08. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck  3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),  8 33 18,  8 32 08,  0160 235 48 99, 

 friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 
Christine Nolze, Marion Behrens; Marienstr. 7,  5262, Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9 - 12 Uhr, Mi 14 - 16 Uhr,  ev.fbs.rz@t-online.de. 

Diakoniestation Ratzeburg-Mölln: 8577920, 
 info@diakonistation-rz.de, www.diakoniestation-rz.de. 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90 

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg 

 

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.st-petri-ratzeburg.de 


